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3n jebem Stoße wirb bie feingemahlene Sohle mit gemiffen
mineralifcpett Stoffen, melcpe ber (Sifinber noch geheim hält,
unb einem ©inbemittel üerfefct, fobann mittels ftaifen ®rucfeS

in bie ©riquettform geprefet. ®ie ©erbrennung erfolgt fehr
lebhaft, fo gut toie bollftänbig rauchfrei, auch frei üon ®e»

rmh nach fd&toefCiger Säure. ®ie ©riquettS geben feine

Scplacfe unb Slfcpe. ©S tourben unterwegs üerfcpiebene äfta»

nijüer auggeführt, um bie ßeiftungSfäpigfeit beS ©rennftoffeS
auf bie ©robe p fiellen, afleS ging glatt unb pr 3ufrieben=
heil ber Sachberftänbigen. Stach allgemeinem Urihfile hanbelt
eg fiep hier um eine ©ifinbnng bon Weittragenber Söebeutung;
bie faifcrliche ©farine hat grofje Soften ber ©riquettS pr
weiteren ©rüfung auf See befteflt, mtb namentlich in Siäbten,
wo ©aucplofigfeit ber SBrennftoffe bon gang befonberer ©3icp»

tigfeit ift, bürften b':e Soopmannbriquettg um fo mehr SluS»

ficht auf ©eacptung haben, als ber ©reis nicht höher fein
joli, als ber auberer ©riquettS.

MJ ^aubfagcfeilmai^tiie.
(®. DiV©. Sir. 57,421 ber Sirtna 6. Sifpliitg u. (So,

gabrtf für §oljbearbeitung§=:JKaCct)irten iit $(agioib=Setpäig.)

3ebem 23efi^er bon ©anbfägen fönnen mir bicfen ein*

fadjen Slpparat auf baS Slngelegentlicpfte empfehlen, ha er

bie fonft mühfame unb jeitraubenbe Slrbeit beS Q-etlenë
ber S3anbfägeblätter in gerabep überrafchenber SchneHigfeit
unb Saubeifeit ausführt. SBenn ein gutes SBeifjeug baS

£aupterfoibe'rnih einer guten leiftungSjäpigen 3)îafd)ine ift,

Wirb in bie gefcplihte oerfteübare Stuftage eingelegt, fobafj
nur bie 3äpne herborftehen, ber §ub ber Scfjaltflinfe ber

3ahnform entfprechenb eingeteilt, maS burch angebrachte
Steüfchrauben fcpneü nnb genau gefchiept, unb bie geile
nach Schräge ber 3äpne eingefpannt. ®ie ©tafcpine ift bann
betriebsfähig, fann enttoeber mit Surbel für £>anbbetrieb ober
mit geft» unb ßoSfcpeibe für Sraftbetrieb berfehen werben.

3ur bejferen Stuftage ber gelötheten ©lätter empfiehlt eS fiep,
ßtitroHen anpbringeu.

^ntcitf=5clbfticttcf fit* ^cbciinnttn bei
gtettcrSgefttï)*.

3üngft fanben fürchterliche ©ranbunglücfe ber ©otetë b. b.

©îarf in Sfertopn, ©opal in ©romberg unb ©ew»j!)orf ftatt,
Worüber, IcptereS betreffenb, bie ®ageSäeitungen berichteten :

„Ueber ben im fpotel ©opal in Stew=g)orf aufgebrochenen
©ranb melbet man unS: ®aS an ber ©de ber festen
Slüenue unb bierjigften Strafe gelegene Ipotel ©opal in
©em^orf, ein grofjeS, fecpSftöcfigeS ©ebäube brannte am
3- c. ©lorgenS nieber. ®er ©ranb war mit großem Serluft
bon ©ienfdjenlebeu berbnnben unb im Seiler ausgebrochen.
®ie glammen ergriffen rafch bie ®reppen bis pm oberften
Stocfroerf unb fchnitien ben Snfaßen ben ©ettungSweg ab;
ehe bie geuermepr ju retten begann, brannte baS ®ach be=

reitS lichterloh. 3n golge ber ©anif, welche bem geuerlärm
folgte, fprangen biete ©erfonen auS ben genftern unb würben
entweber gelobtet ober fchwer berieht. ©acp ben SIngaben
beS tçwtelbefiperS ©teareS fchliefen am Soitnabenb einfcpliehlicp
beë ®ienftperfoualS 165 Serjonen in bem fjaufe."

fo ift biefeS wohl am elften auf eine ©anbfäge artpmenben,
ba hier tpatfäcplich .'in gut oorgericpteteS SBertgeug bie erfte

©ebingung ber ßeiftungSfähigfeit ift unb baburef) bie ©ta»

fetjine ebenfomopl ben höchften 21nforberungen entfprechen,

lote bei mangelhaften Sägeblättern bie ganje ßeifiungSfäpig»
leit illuforifch gemacht werben fann.

©S finb fchotr üerfcpiebene mehr ober weniger fomplipte
Apparate gebaut unb in ben Raubet gebracht worben, welche

bag geilen ber ©anbfägeblätter auf automatifepem Sßege

oornepmen, boep finb biefe alle fowopl entweber p tpeuer
in ber Slnfcpaffung, ober fepr fcpwierig p panbpaben, fobafe

ein jeber Strbeiter mit einem gemiffen ©orurtpeil bie 21ppa=

raie in ©ebrauep nimmt.
Sßir glauben baper mit unferem ebenfo einfachen wie

ficher arbeitenben Apparate, ber opne jebe Schmierigteit üon
jebem Strbeiter in Setrieb gefept werben fann, einem wirf»
lidjen ©ebürfnij? abgeholfen p haben. ®urcp lange ein»

fiepenbe groben unb Unterfucpungen in unferer ©Berfftatt, in
»elcper ftänbig ein folcper SIpparat in ®pätigfeit ift, haben
loir uns üon ber ©orpglicpfeit beSfelben übeigeugt unb fönnen
ihn baper als burcpauS fieper arbeitenb empfehlen.

®ie tonftruftion unb ©öirfung beS Apparates ift auS
ber Stbbilbung leicpt erficptlicp. ®aS p feilenbe Sägeblatt

©Bir überjeugen uns üon neuem, wie notpwenbig eS ift,
alle Scpupmittel gegen plöplicpe geuerSgefapr p ergreifen.

®ie üielen SSränbe, bei benen ©tenfcpenleben p ©runbe
gingen, bemeifen leiber, bah ungeachtet ber üorpglicpen Dr»

ganifatiou ber geuerwehren, bie bis jept befannten 23or=

rieptungen ltnpreicpenb finb, um einem 3"toen eine perfönlicpe
©ettung auS pop :rn Stocfwerfen p ermöglichen. ®ie Se»

wopner ber leptern finb auep meift mit ben üorpanbeneit

©ettungSarbeiten ber geuerwepr niept üertraut unb erleiben

oft burcp üoreiligeS Slbfpringen aus ben genftern Scpaben.
®er „Selb jtrette r" jeboep ift febergeit pr £anb unb

ermöglicht im ©foment ein gefaprlofeS, fcpnefleS §erabgleiten
unb fomit fiepere ©ettung aus jeber ©efapr. ®ie Kfata»

ftroppe bricht oft, ja pmeift fo jcpnell herein, bah eS ,itu=

möglich ift, reeptgeitig bon Slupen §ilfe p bringen; man
muh behhalb üon lehtern unabhängig fein, 3ekrmann muh
im Stanbe fein, opne auf äufsere §ilfe warten p müffen,
fiep jebergeit fipnell, fieper unb gefahrlos retten p fönnen.

®iefeS ermöglicht fraglicher „fftettungSapparat", ben man fo»

fort am gerrfterfreug ober fonft einem im 3immer befinblicpen,

einigermahen wiberftanbSfäpigen ©egenftanb, befeftigen fann.
3Jfan fepnattt ben ©urt unter ben 8lrmen über ber ©ruft

feft, erfaht mit ber linfen £>anb ben obern ®peil beS güp»
rnngSftücfeS unb mit ber reepten baS ©remSftücf, fcpwingt fiep

auS bem genfter unb läfjt fieppnter ©enupung ber burcp

bie reepte ©anb bon 3ebermann, felöft üon Sinbern, leicpt
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Zn jedem Falle wird die feingemahlene Kohle mit gewissen

mineralischen Stoffen, welche der Eistnder noch geheim hält,
und einem Bindemittel versetzt, sodann mittels starken Druckes

in die Briquettform gepreßt. Die Verbrennung erfolgt sehr

lebhaft, so gut wie vollständig rauchfrei, auch frei von Ge-
nich nach schwefliger Säure. Die Br-qnetts geben keine

Schlacke und Asche. Es wurden unterwegs verschiedene Ma-
uöver ausgeführt, um die Leistungsfähigkeit des Brennstoffes
auf die Probe zu stellen, alles ging glatt und zur Zufrieden-
best der Sachverständigen. Nach allgemeinem Urtheile handelt
cs sich hier um eine Eifindung von weittragender Bedeutung;
die kaiserliche Marine hat große Posten der Briquetts zur
weiteren Prüfung auf See bestellt, und namentlich in Städten,
wo Rauchlosigkeit der Brennstoffe von ganz besonderer Wich-
tigkeit ist, dürften d'-e KoopmannbriqueltS um so mehr Aus-
ficht auf Beachtung haben, als der Preis nicht höher sein

soll, als der anderer Briquetts.

M Bandsägefeilmaschine.
fD. R.-P. Nr. 57,42t der Firma E. Kikszling u. Cv,

Fabrik für Holzbearbeitungs-Mcstchinen in Plagwitz-Leipzig.)

Jedem Besitzer von Bandsägen können wir diesen ein-

fachen Apparat auf das Angelegentlichste empfehlen, da er

die sonst mühsame und zeitraubende Arbeit des Feilens
der Bandsägeblättcr in geradezu überraschender Schnelligkeit
und Sauberkeit ausführt. Wenn ein gutes Werkzeug das

Hanpterfordernitz einer guten leistungsfähigen Maschine ist,

wird in die geschlitzte verstellbare Auflage eingelegt, sodaß
nur die Zähne hervorstehen, der Hub der Schaltklinke der

Zahnsorm entsprechend eingestellt, was durch angebrachte
Stellschrauben schnell und genau geschieht, und die Feile
nach Schräge der Zähne eingespannt. Die Maschine ist dann
betriebsfähig, kann entweder mit Kurbel für Handbetrieb oder
mit Fest- und Losscheibe für Kraftbetrieb versehen werden.

Zur besseren Auflage der gelötheten Bläiter empfiehlt es sich,
Leitrollen anzubringen.

Patent-Selbstretter für Jedermann bei
Feuersgefahr.

Jüngst fanden fürchterliche Brandunglücke der Hotels v. d.

Mark in Jserlohn, Royal in Bromberg und New-Aork statt,
worüber, letzteres betreffend, die Tageszeitungen berichteten:

„Ueber den im Hotel Royal in New-Iork ausgebrochenen
Brand meldet man uns: Das an der Ecke der sechsten

Avenue und vierzigsten Straße gelegene Hotel Royal in
New Aork, ein großes, sechsstöckiges Gebäude brannte am

I. c. Morgens nieder. Der Brand war mit großem Verlust
von Menschenleben verbunden und im Keller ausgebrochen.
Die Flammen ergriffen rasch die Treppen bis zum obersten
Stockwerk und schnitten den Ansaßen den Rettungsweg ab;
ehe die Feuerwehr zu retten begann, brannte das Dach be-

rests lichterloh. In Folge der Panik, welche dem Feuerlärm
folgte, sprangen viele Personen aus den Fenstern und wurden
entweder getödtet oder schwer verletzt. Nach den Angaben
des Hotelbesitzers Meares schliefen am Sonnabend einschließlich
des Dienstpersonals 165 Personen in dem Hause."

so ist dieses wohl am ersten auf eine Bandsäge anzuwenden,
da hier thatsächlich sin gut vorgerichtetes Werkzeug die erste

Bedingung der Leistungsfähigkeit ist und dadurch die Ma-
schine ebensowohl den höchsten Anforderungen entsprechen,

wie bei mangelhaften Sägeblättern die ganze Leistungsfähig-
keit illusorisch gemacht werden kann.

Es sind schon verschiedene mehr oder weniger komplizirte
Apparate gebaut und in den Handel gebracht worden, welche

das Feileu der Bandsägeblätter auf automatischem Wege

vornehmen, doch sind diese alle sowohl entweder zu theuer
in der Anschaffung, oder sehr schwierig zu handhaben, sodaß
ein jeder Arbeiter mit einem gewissen Vorurtheil die Appa-
rate in Gebrauch nimmt.

Wir glauben daher mit unserem ebenso einfachen wie

sicher arbeitenden Apparate, der ohne jede Schwierigkeit von
jedem Arbeiter in Betrieb gesetzt werden kann, einem wirk-
lichen Bedürfniß abgeholfen zu haben. Durch lange ein-

gehende Proben und Untersuchungen in unserer Werkstatt, in
welcher ständig ein solcher Apparat in Thätigkeit ist, haben
wir uns von der Vorzüglichkeit desselben überzeugt und können
ihn daher als durchaus sicher arbeitend empfehlen.

Die Konstruktion und Wirkung des Apparates ist aus
der Abbildung leicht ersichtlich. Das zu feilende Sägeblatt

Wir überzeugen uns von neuem, wie nothwendig es ist,
alle Schutzmittel gegen plötzliche Feuersgefahr zu ergreifen.

Die vielen Brände, bei denen Menschenleben zu Grunde

gingen, beweisen leider, daß ungeachtet der vorzüglichen Or-
ganisatiou der Feuerwehren, die bis jetzt bekannten Vor-
Achtungen unzureichend sind, um einem J-deu eine persönliche

Rettung aus höh.'rn Stockwerken zu ermöglichen. Die Be-
wohner der letztern sind auch meist mit den vorhandenen

Rettungsarbeiten der Feuerwehr nicht vertraut und erleiden

oft durch voreiliges Abspringen aus den Fenstern Schaden.
Der „Selbstretter" jedoch ist jederzeit zur Hand und

ermöglicht im Moment ein gefahrloses, schnelles Herabgleiten
und somit sichere Rettung aus jeder Gefahr. Die Kata-
strophe bricht oft, ja zumeist so schnell herein, daß es M-
möglich ist, rechtzeitig von Außen Hilfe zu bringen; man
muß deßhalb von letztem unabhängig sein, Jedermann muß
im Stande sein, ohne auf äußere Hilfe warten zu müssen,

sich jederzeit schnell, sicher und gefahrlos retten zu können.

Dieses ermöglicht fraglicher „RettnngSapparat", den man so-

fort am Fensterkreuz oder sonst einem im Zimmer befindlichen,

einigermaßen widerstandsfähigen Gegenstand, befestigen kann.

Man schnallt den Gurt unter den Armen über der Brust
fest, erfaßt mit der linken Hand den obern Theil des Füh-
rungsstückes und mit der rechten das Bremsstück, schwingt sich

aus dem Fenster und läßt sich unter Benutzung der durch

die rechte Hand von Jedermann, selbst von Kindern, leicht
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p regulirenben Sremfe, langfam ^inab. ©elhft bei Soi»

Iaffen beiber §anbe £ann fein ©cpaben entfielen, benn

bie tonftruftion bcê Apparates (3iolIenführung) läfet fein

iiberftiirjteê §erabgleiten p unb ferner ift am ©nbe be§

Seilet eine auf einer Sugel aufiiegenbe ©piralfeber ange»

bracht, beren ungemeine fffeberfraft auch ben fiärfften Slnftofe

unfdjäblich abfcpwacht, fo bafe ein heftiges Stuffdjlagen auf
ben ©oben unmöglid) ift.

Sa bie gü&e frei bleiben, fann man fid) an (Sefimfen

unb anbern SSorfprüngen Ieid)t abftofeen.

©obalb eine fßerfon unten angelangt ift, fann ba§ ©eil
fdjneU mieber nach oben genommen toerben, falls meitere

Sßerfonen gu retren finb; eS fönnen auch gwet gufammen

Ijerabgteiten.
Ser „©elbftretter" ift unentbehrlich für Feuerwehren,

(Çabrifen, ©eridjte, §otelS, Srren», §eil» unb fpffegeanftalten,

Äafernen, ©diulen, Spitäler, überhaupt für jebeS öffentliche
ober $ribat=®ebäube, namentlich folche, bie ifolirt fiepen unb

ber rafcheu fgilfe burch eine geobnete Feuerwehr entbehren.

Sa er roenig 3taum einnimmt unb nur girfa 2V2 Silo»

gramm wiegt, fann er bon ffteifenben, bie ^äufig in grojjen
§oteIS wohnen, mitgeführt werben.

Ser SSerth beS SlpparateS für Sergfport unb anbere

tßerwenbung fei nebenbei erwähnt. Sei bem legten babifchen

Feuerwehrtag würbe ber „©elbftretta" com ©rofshergog ein»

gehenb beficptigt unb lobenb auerfannt.
SaS Sepot ber ftabrif „fßhönip" in 3«rich, 3-, ®ra»

natengaffe 15, 1. ©tocf, liefert ben SXpparat berpacft gu 40

Frcnfen.

aiugöburg, 28. ©ept. 33ei ben in lefcteraCßodje im 8îegierungS=

begirfe Don ©cpwaben unb ffteuburg ooHgogenen ftaatlidjen
iQolgoerfäufen fteHten fich bie SurchfchnittSpreife für: ©ictjen»

ftammholg 1. Sluffe 74 3JÎI. 20 Sßf, 2. SI. 50 ü)tf. - 5pf.,

3. Sl. 36 m — aSf-, 4. SI. 25 2flf. 80 Sßf., 5. Slaffe
22 3Rf. — ; a3nöhenftammholg 1. Sl. 22 3Jlf. 40 ißf., 2. Sl.
18 2Jif. 20 $f., 3. Sl. 15 aJif. 10 Sßf.; Fidjtenftammholg
1. SI. 16 3Kf. 40 Sßf., 2. Sl. 13 2ttf. — Sßf., 3. Slaffe
12 3«f. 30 Sßf.; 4. Slaffe 11 3ttf. — Sßf.

Siteratur.
Von bem im Verlag oon SB. Soplpantmer in Stuttgart

erfcheinenben Journal für ntobcrtxc «Röbel liegt un S heute
ba? britte Jpeft ber VIII. 8lbtpeilung Dor. ®a?felbe enthält geicp«

nungen gu Vfeilerfcpränfdten mit Spiegel; Sefretär unb 9loten«
ftänber; Salontifcpe unb Stupl; Soppa, öepnftupl, Stupl. — ®ie
ffllafte finb in Zentimetern angegeben, ÜRafefiab 1 : 10. beigegeben
finb ®etailbogen mit ben ®etail§ in natürlicher ©röjje. Sir
föttnen ba? Serf nicht blo? allen ®ifchlern, fomohl 3Reiftem al?
©epitfen unb Seprlingen, fonbern gebermann, .ber fid; ffliöbel an«
fdiaffen mill, roarnt empfehlen. gebe? |>eft ift eingeln gu bem
billigen greife Don nur gr. 2 in jeher S3it d)panblung gu haben.

große«.
493. Ser liefert gefchmiebete uerginfte Dlägel?
493. Ser liefert eine in brauchbarem guftanbe fid) befin»

benbe ältere ober neue 9Retaßfrai?mafd)ine für £>anb» ober Straft»
betrieb '?

494. Selche girma in ber Scptoeig werftrtigt fogen. Siegel«
tiftpe als Spegialität Zrbitte geicpnung nebft Vefcpreibung unb
Vrei?angabe.

495. Ser ift Slbnepmer Don §otgfioff«©eroeben gunt lieber«
fpannen Don Xrocfnenrapmen

496. Ser fabrigirt Ooalroerfe gum Slnfertigen tleiner 8tr»
tifel, ober tuer pat ein folcpe? nod) in gutem 3uftanb befinblicpe?
gu oerfaufen Offerten an ig». Vietetxpolg, ®recp?lerei, Sßfäffifon.
>U. $ürid).

497. Ser ift Säufer Don Valfenpolg, runb ober gefcpnitten
24 oi? 36 guß lang, ®icfe 4 unb 4" unb 5 unb 5" gefcpnitten

498. Selcpe? SKöbelgefcpäft märe Slbnepmer Don foliben
SRöbeln in Spart» unb ®annenpolg?

499. Ser liefert neue fjobelbänfe
500. Ser fönnte einem fjolgarbeiter (Vaxtfcpreiner) Slrbeit

oerfdiaffen, eDentueü roer pgt folcpe gu Dergeben? Slrtilel auf
Spegialität beoorgugt?

501. SelcpeS ift mopl ein geeignetes SBinbemittel für Stoplen

ftaub gum nachperigeit gormen unb treffen?
503. Sie ift eine Sement=Xerraffe gu repariren, roelcpe ben

T=S3alfen entlang geriffen ift? ©emölbe ift uon Stie§ mit Zement
gemifept. ©ibt e§ tein anbereS SBlittel als eine frifepe Sebacpung
über bie jept beftepenbe? See mürbe eine folcpe 53ebacpung erfteUen?

503. Slfan münfept in einem §otel eine Säfcpetrodnerei
einguriepten. ®er Dorpanbene ifSlafi piegu ift 8 Stubifmeter. Ser
mürbe mir hierüber iluêfunft ertpeilen, eoentueU roer erftellt folcpr
Sinricptungen

41ttOttor ten
«tuf grage 486 entpfeple miep für SBerfupferung. g. ^uber«

SWüplemann, galoanifcpe? gnftitut, Otten.
«tuf grage 488. 9Jlöcpte mit bem grageftetler gerne in Sïorre»

fponbeng treten, g. .g>nber.9Jlüplemann, gatoan. gnftitut, Ölten.
«Inf grage 483. ZfpagnoIetteS für genfier liefert 81. ©enner

in fRicpterSroeil.
«luf grage 483. «3efte Xproler Slabiäpöbel mit gefepmiebeten

garantir! guten ÜHeffern liefert in allen ©röpen 81. ©enner in
Dîicpterâroeil.

«luf grage 490. 81. ©enner in fRiepterêmeil liefert natür«
liepe SimSfteine unb 83im§fteinpufüer feinft in großem unb fleinern
HJartpien bißigft.

«luf grage 491. Slienruß liefert poepfeinft, calcinirt, fecpSter
IBranb, faproeife ober in tleinern Quantitäten biüigft 81. ©enner
in fRicpter§meil.

«luf grage 483. Sliefere in jeher 8lu§füprung Zfpagnolett«
ftangen bißigft, foroie fämmtlidfe genfter» unb ïpûrbefcplâge.
gingrütp, Zifenpanblung, «aupen.

Stuf grage 487. Senben Sie fiep an Z. Seber«8anbolt,
gngenieur in iDtengiten, roelcper als Spegialität patent «SRippen«
ropren für ®ampfpeigungen, mie fie non ben feproeigerifepen Zifen»
bapngefeïïfcpaften gur SBepeigung ber SBapnroagen benupt roerben,
fabrigirt.

Stuf grage 483. g. Steiner, Scploffer in grauenfelb, Der«

fertigt ben Slrtifel unb rounfept mit gragefteßer in Storrefponbenj
gu treten.

«luf grage 490. Söeffer unb bebeutenb praftifeper al§ 83imS>

fteine taufen unb biefelben germaplen beroaprt fiep baä in Der»

fepiebenen fRummern präparirte Scpleifpuluer, bißigft gu begiepen
bei §. Slopp, ©reneper. ®iefe§ Scpleifpuluer eignet fiep für aße

§oljarbeiten u. f. ro.
«tuf grage 488 entpfeple mid) für fireplicöe giguren, in §olj

gefepnipt, in jeber ©röpe. gofef Scpmergmann, ^olgbilbpauer, pjug.
«luf grage 460. Silpelm SReper in StüSnacpt, St. Scpropj,

ertpetlt r'lustunft über ben 83egug her leiftunggfäpigften patentirten
!peu aireffmafcpinen.

«luf grage 484. ®er begeitpnete llebelftanb fann fepr roapt»
fcpeinlid) bur^ 8litbringen eineS guten Ventilator? in jebetn ber

beiben 8tbgug?tanäle grünblid) befeitigt roerben. Sir uerfertigen
folcpe Ventilatoren in leiftungSfäpigfter Sonftruttion unb roünfcpen
mit bem gragefteßer in Verbinbung gu treten. 8lemnter u. Zo.,
9Rafd)inenfabrif in Vafel.

«tuf grage 483 tpeile gpnen mit, bajj icp Zfpagnolettftangen
für genfter liefere, per Stütf gr. 3. 20, roenn ein größere? Quan«
tum gufantmengept. ©. §ocpftraßer, Sdjloffermeifter, Sugertt.

«luf grage 490. Siatürlicpen VimSftein liefert bißigft bie

8ad= unb garbenfabrif in Zpur.
«luf grage 491. Stienrufs liefert bißigft bie Sad« unb garben«

fabrif in Zpur.
«tuf grage 484. ®en ®ampf fann man nur burcp peipe

SRopre abfüpren. 9!Ran oerlege baper ba? ®ampfabgugropr uon

18—20 Zentimeter ®urdjmeffer unb uo:x ftarfem Vlecp in bert

SRaucpfamin unb foß girfa 40 Zentimeter über biefen pinaufgefüprt
roerben. gft ber Dîaucpfamin gu eng, fo baue man einen neuen,

oberpalb fid) etroa? erroeiternb. llebrtgen? foß man bei Siebereien
jeber Slrt burd) 3ubeden ber Seffet bie ®ampfentroidlung in? Offene

Derpinbent bie fepon bei 50» C. beginnt. ®agegen nüpt e? ni(pt4,
ben Sub über 95—9ö» C. gu bringen, roeil in einem niept per»

metifcp fcpliepenben Steffel trop aßer Vrennmaterialoerfcproenbung
bie Xemperatur nie über 100" C. fteigen fann. B.

«luf grage 487. SRöpren, geeignet für ®ampfpeigung uni»

perrüprenb Don einer fotepen, girfa 30 «Jieter lang mit oerfcpiebeneit
Sinfelfiücfen, pat bißigft gu uerfaufen gr. Sranb, Säge Scplopropl.

2ul)iitiffti)ito^ln',ci.ncf.
«lotig Betr. ben 2ubutifïiottè=«lngcigcr. Ser bie jetweilen

in ber erften §älfte ber Socpe neu eröffneten Submijfionen Dorper

gu erfapren roünfcpt, al? e§ burcp bie näcpfte SRummer b. St. 8''
fepepen fann, finbet fie in bem in unferm Verlage erfepeinenben
„Siproeiger Sau=Vlatt" (Srei? gr. I. 50 per Quartal). ®a?feße
roitb nämlid) je üRittroocp? au?gegeben, bie „gfluftrirte feptweiger.

§anbroerfer=3eitung" Samftag?. Oer 5ubmif|long-^.uîetger bieße

PtfliEn flatter ift Ser Doltpänöigile unb prompteftc ber ftp®«!'
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M regulirenden Bremse, langsam hinab. Selbst bei Los-
lassen beider Hände kann kein Schaden entstehen, denn

die Konstruktion des Apparates (Rollenführung) läßt kein

überstürztes Herabgleiten zu und ferner ist am Ende des

Seiles eine auf einer Kugel aufliegende Spiralfeder ange-

bracht, deren ungemeine Federkraft auch den stärksten Anstoß

unschädlich abschwächt, so daß ein heftiges Aufschlagen auf
den Boden unmöglich ist.

Da die Füße frei bleiben, kann man sich an Gesimsen

und andern Vorsprüngen leicht abstoßen.

Sobald eine Person unten angelangt ist, kann das Seil
schnell wieder nach oben genommen werden, falls weitere

Personen zu retten sind; es können auch zwei zusammen

herabgleiten.
Der „Selbstretter" ist unentbehrlich für Feuerwehren,

Fabriken, Gerichte, Hotels, Irren-, Heil- und Pflegeanstalten,
Kasernen, Schulen, Spitäler, überhaupt für jedes öffentliche
oder Privat-Gebäude, namentlich solche, die isolirt stehen und

der rascheu Hilfe durch eine geodnete Feuerwehr entbehren.

Da er wenig Raum einnimmt und nur zirka 2Vs Kilo-

gramm wiegt, kann er von Reisenden, die häufig in großen

Hotels wohnen, mitgeführt werden.

Der Werth des Apparates für Bergsport und andere

Verwendung sei nebenbei erwähnt. Bei dem letzten badischen

Feuerwehrtag wurde der „Selbstrett.r" vom Großherzog ein-

gehend besichtigt und lobend anerkannt.
Das Depot der Fabrik „Phönix" in Zürich, I., Gra-

natengasse 15, 1. Stock, liefert den Apparat verpackt zu 4V

Franken.

Holz-Preise.
Augsburg, 28. Sept. Bei den in letzter Woche im Regierungs-

bezirke von Schwaben und Neuburg vollzogenen staatlichen

Holzverkäufen stellten sich die Durchschnittspreise für: Eichen-

stammholz 1. Klasse 74 Mk. 20 Pf., 2. Kl. 50 Mk. - Pf..
3. Kl. 36 Mk. — Pf., 4. Kl. 25 Mk. 80 Pf., 5. Klasse

22 Mk. — ; Buchenstammholz 1. Kl. 22 Mk. 40 Pf., 2. Kl.
18 Mk. 20 Pf., 3. Kl. 15 Mk. 10 Pf.; Fichtenstammholz
1. Kl. 16 Mk. 40 Pf., 2. Kl. 13 Mk. — Pf., 3. Klasse

12 Mk. 30 Pf.; 4. Klasse 11 Mk. — Pf.

Literatur.
Vvn dem im Verlag von W. Kvhlhammer in Stuttgart

erscheinenden Journal Mr »noderne Möbel liegt uns heute
das dritte Hest der VIII. Abtheilung vor. Dasselbe enthält Zeich-
nungen zu Pseilerschränkchen mit Spiegel; Sekretär und Noten-
ständer; Salontische und Stuhl; Sopha, Lehnstuhl, Stuhl. — Die
Maße sind in Centimeter» angegeben, Maßstab t : 10. Beigegeben
sind Detailbogen mit den Details in natürlicher Größe. Wir
können das Werk nicht blos allen Tischlern, sowohl Meistern als
Gehilsen und Lehrlingen, sondern Jedermann, der sich Möbel an-
schaffen will, warm empfehlen. Jedes Hest ist einzeln zu dem
billigen Preise von nur Fr. 2 in jeder Buchhandlung zu haben.

Frage«.
49Ä. Wer liefert geschmiedete verzinkte Nägel?
493. Wer liefert eine in brauchbarem Zustande sich befin-

dende ältere oder neue Metallfraismaschine für Hand- oder Kraft-
betrieb?

494. Welche Firma in der Schweiz verstrtigt sogen. Kegel-
tische als Spezialität? Erbitte Zeichnung nebst Beschreibung und
Preisangabe.

495. Wer ist Abnehmer von Holzstoff-Geweben zum Ueber-
spannen von Trockncnrahmen?

49V. Wer fabrizirt Ooalwerke zum Anfertigen kleiner Ar-
tikel, oder wer hat ein solches noch in gutem Zustand befindliches
zu verkaufen? Offerten an H. Bietenholz, Drechslerei, Pfäffikon.
Kt. Zürich.

497. Wer ist Käufer von Balkenholz, rund oder geschnitten?
24 bis 36 Fuß lang, Dicke 4 und 4" und 5 und S" geschnitten

498. Welches Möbelgeschäft wäre Abnehmer von soliden
Möbeln in Hart- und Tannenholz?

499. Wer liefert neue Hobelbänke?
ZOO. Wer könnte einem Holzarbeiter (Bauschreiner) Arbeit

verschaffen, eventuell wer hqt solche zu vergeben? Artikel auf
Spezialität bevorzugt?

504. Welches ist wohl ein geeignetes Bindemittel für Kohlen
staub zum nachherigen Formen und Pressen?

5VS. Wie ist eine Cement-Terrasse zu repariren, welche den

D-Balken entlang gerissen ist? Gewölbe ist von Kies mit Cement
gemischt. Gibt es kein anderes Mittel als eine frische Bedachung
über die jetzt bestehende? Wer würde eine solche Bedachung erstellen?

5V3. Man wünscht in einem Hotel eine Wäschetrocknern
einzurichten. Der vorhandene Platz hiezu ist 8 Kubikmeter. Wer
würde mir hierüber Auskunft ertheilen, eventuell wer erstellt solchr
Einrichtungen?

Antworten
Auf Frage 48« empfehle mich für Verkupferung. I. Huder-

Mühlemann, galvanisches Institut, Ölten.
Auf Frage 488. Möchte mit dem Fragesteller gerne in Korre-

fpondenz treten I. Huber-Mühlemann, galvan. Institut, Ölten.
Auf Frage 48S. Espagnolettes für Fenster liefert A. Genner

in Richtersweil.
Auf Frage 483. Beste Tyroler Kabishöbel mit geschmiedeten

garantirt guten Messern liefert in allen Größen A. Genner in
Richtersweil.

Auf Frage 49V. A. Genner in Richtersweil liefert natür-
liche Bimssteine und Bimssteinpulver feinst in größern und kleinern
Parthien billigst.

Auf Frage 494. Kienruß liefert hochfeinst, calcinirt, sechster
Brand, faßweise oder in kleinern Quantitäten billigst A. Genner
in Richtersweil.

Aus Frage 48Ä. Liefere in jeder Ausführung Espagnole«-
stanzen billigst, sowie sämmtliche Fenster« und Thücbeschläge. H.
Jmgrllth, Eisenhandlung, Laupen.

Auf Frage 487. Wenden Sie sich an C. Weber-Landolt,
Ingenieur in Menziken, welcher als Spezialität Patent-Rippen-
röhren sür Dampfheizungen, wie sie von den schweizerischen Eisen-
bahngesellschaflen zur Beheizung der Bahuwagen benutzt werden,
fabrizirt.

Auf Frage 48Ä. I. Steiner, Schlosser in Frauenfeld, ver-
fertigt den Artikel und wünscht mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten.

Auf Frage 49V. Besser und bedeutend praktischer als Bims-
steine kaufen und dieselben zermahlen bewährt sich das in ver-
schiedenen Nummern präparirte Schleifpulver, billigst zu beziehen
bei H. Kopp, Grenchev. Dieses Schleifpulver eignet sich für alle

Holzarbeiten u. s. w.
Auf Frage 488 empfehle mich für kirchliche Figuren, in Holz

geschnitzt, in jeder Größe. Josef Schwerzmann, Holzbildhauer, Zug.
Auf Frage 4VV. Wilhelm Meyer in Küsnacht, Kt- Schwyz,

ertheilt Auskunft über den Bezug der leistungsfähigsten patentirten
Heu Preßmaschinen.

Ans Frage 484. Der bezeichnete Ucbelstand kann sehr wahr-
.scheinlich durch Anbringen eines guten Ventilators in jedem der

beiden Abzugskanäle gründlich beseitigt werden. Wir verfettigen
solche Ventilatoren in leistungsfähigster Konstruktion und wünschen
mit dem Fragesteller in Verbindung zu treten. Aemmer u. Co.,

Maschinenfabrik in Basel.
Auf Frage 483 theile Ihnen mit, daß ich Espagnolettstangen

für Fenster liefere, per Stück Fr. 3. 20, wenn ein größeres Quan-
turn zusammengeht. G. Hochstraßer, Schlossermeister, Luzern.

Auf Frage 49V. Natürlichen Bimsstein liefert billigst die

Lack- und Farbenfabrik in Chur.
Auf Frage 494. Kienruß liefert billigst die Lack- und Farben-

fabrik in Chur.
Auf Frage 484. Den Dampf kann man nur durch heiße

Rohre abführen. Man verlege daher das Dampfabzugrohr von
18—20 Centimeler Durchmesser und von starkem Blech in den

Rauchkamin und soll zirka 40 Centimeter über diesen hinausgeführt
werden. Ist der Nauchkamin zu eng, so baue man einen neuen,

oberhalb sich etwas erweiternd. Uebrigens soll man bei Siedereien
jeder Art durch Zudecken der Kessel die Dampsentwicklung ins Offene

verhindern die schon bei 50» O. beginnt. Dagegen nützt es nichts,
den Sud über 95—9sv O. zu bringen, weil in einem nicht her-

metisch schließenden Kessel trotz aller Brennmaterialverschwendunz
die Temperatur nie über 100» Q. steigen kann. ö.

Auf Frage 487. Röhren, geeignet für Dampfheizung und

herrührend von einer solchen, zirka 3V Meter lang mit verschiedenen
Winkelstücken, hat billigst zu verkaufen Fr. Brand, Säge Schloßwyl.

Submissions-Anzeiger.
Notiz betr. den Submissions-Anzeiger. Wer die jeweile»

in der ersten Hälfte der Woche neu eröffneten Submissionen vorher

zu erfahren wünscht, als es durch die nächste Nummer d. Bl. ge-

schehen kann, findet sie in dem in unserm Verlage erscheinenden

„Schweizer Bau-Blatt" (Preis Fr. t. 50 per Quartall. Dasselbe

wird nämlich je Mittwochs ausgegeben, die „Jllustrirte schweizer.

Handwerker-Zeitung" Samstags." Der Submisstons-Anzeiger dieser

btiden Hlätter ist der vollständigste und prompteste der Schweif.
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